ELENA-Hinweis auf Ihrer Verdienstbescheinigung

Sehr geehrte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,
die Bundesregierung will die Bürokratiekosten deutlich senken. Ein wichtiger Schritt dazu ist die Einführung des Elektronischen Entgeltnachweises (ELENA) zum 1. Januar 2010. Sie finden deshalb ab Januar 2010 auf Ihrer Verdienstbescheinigung den Hinweis, dass wir/die Musterfirma im Rahmen des ELENA-Verfahrens monatlich bestimmte Daten aus Ihrer Lohn- und Gehaltsabrechnung elektronisch an eine zentrale Speicherstelle übermitteln. 

Die Datenschutzbeauftragten haben nach intensiver Prüfung der komplexen Sicherungsmechanismen dem Verfahren zugestimmt. Der Bundesbeauftragte für den Datenschutz führt selbst den elektronischen Schlüssel für die zentrale Datenbank. ELENA wird als eines der sichersten Verfahren eingestuft.
ELENA bedeutet für Sie:
· Wenn Sie ab 2012 Sozialleistungen, wie Arbeitslosengeld, Wohn- oder Elterngeld, beantragen möchten, benötigen Sie dafür keine spezielle Bescheinigung Ihres Arbeitgebers mehr. Denn wir haben Ihre Entgeltdaten bereits an die ELENA Speicherstelle gemeldet. Von dort werden die Daten – mit Ihrer Zustimmung – direkt von der Behörde, bei der Sie Ihre Sozialleistung beantragen, abgerufen. 
· Ihre Daten sind geschützt. Denn alle im ELENA-Verfahren übermittelten Daten werden verschlüsselt übertragen und pseudonymisiert, also ohne Ihren Namen, gespeichert. Ab 2012 erteilen Sie selbst mit einer Signaturkarte die Erlaubnis, dass Ihre Daten abgerufen werden können. Ohne Ihre Zustimmung können Ihre Daten nicht übertragen und auch nicht eingesehen werden. 
· Durch die elektronische Datenübertragung können Ihre Anträge auf Sozialleistungen künftig schneller bearbeitet werden. Ihr Arbeitgeber erhält dazu keine Kenntnis über die Beantragung und den Bezug von Sozialleistungen.
Mehr Informationen rund um ELENA und zum ELENA-Verfahrensgesetz vom 2. April 2009 (vgl. §§ 95 ff. SGB IV) finden Sie im Internet unter: www.das-elena-verfahren.de
Außerdem haben die Bundesregierung und die betroffenen Behörden umfassende Informationskampagnen in 2010 und 2011 geplant.
Mit freundlichen Grüßen

